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28. Anteil der Vertriebenen an wichtigen Personenkreisen

Gegenstand 
der N achweisung

Zeit
bzw.

Stichtag

Gesamt
zahl

Vertriebene

1000 1 %

Studierende
an Pädagog. Hochschul, u.

entspr. Einrichtungen WS11) i96ü/64 40,6 6,7 16,4
an Wissenschaft!. Hoch-

schulen insgesamt ... WS11) 1963/64 232,412) 35,2 15,1
Universitäten............. WS11) 1963/64 179,6 27,4 15,3
Techn. Hochschulen WS11) 1963/64 47,8 7,1 15,0
Wissenschaftliche Hochschulen

mit Universitätsrang ...... WS11) 1963/64 2,8 0,3 10,0
Philos., Theolog. und

Kirchl. Hochschulen WS11) 1963/64 2,2 0,3 13,2
an Kunst-, Musik- und

Sporthochschulen ... WS11) 1963/64 7,212)
an Ingenieurschulen......... WS11) 1962/63 48,212) 5,313) 10,9
Lehrernachwuchs für das

Lehramt an Gymnasien
(Höheren Schulen)......... Jan. 1964 6,8 1.1 15,8

Erwerbstätigkeit1)

Erwerbspersonen2)
Erwerbstätige................. April 1963 26 489 4 161 15,7

dar. männlich............. April 1963 16 709 2 702 16,2
unter 15 Jahren............. April 1963 77 11 14,7

dar. männlich............. April 1963 41 6 13,8
15 bis unter 65 Jahren.. April 1963 25 393 4 066 16,0

dar. männlich............. April 1963 15 989 2 627 16,4
65 und mehr Jahren ... April 1963 1 019 83 8,1

dar. männlich............. April 1963 679 69 10,2

Selbständige................... April 1963 3 155 253 8,0
Mithelfende Familien-

angehörige ................. April 1963 2 310 115 5,0
Beamte ........................... April 1963 1 285 242 18,8
Angestellte ..................... April 1963 5 988 936 15,6
Arbeiter ......................... April 1963 12 393 2 385 19,2
Gewerbl. Lehrlinge .... April 1963 757 130 17,2
Kaufm. Lehrlinge ......... April 1963 602 101 16,8
Erwerbslose ................... April 1963 86 14 15,9

dar. männlich............. April 1963 44 7 16,5
Nichterwerbspersonen2) .. April 1963 30 466 5 247 17,2

dar. männlich................. April 1963 9 989 1 674 16,8

Land- und Forstwirtschaft1)

Betriebe............................... 31. 5.1960 1 761,7 59,714) 3,4
davon mit einer Betriebs-

fläche von:
0,5 bis unter 2 ha.. 31. 5. 1960 507,4 20,6 4,1
2 bis unter 5 ha.. 31. 5.1960 396,6 10,9 2,7
5 bis unter 10 ha.. 31. 5. 1960 341,0 8,6 2,5

10 bis unter 20 ha.. 31. 5. 1960 305,5 12,6 4,1
20 bis unter 50 ha.. 31. 5. 1960 168,8 6,1 3,6
50 bis unter 100 ha.. 31. 5. 1960 28,9 0,7 2,4

100 ha und mehr........... 31. 5. 1960 13,4 0,2 1,8
Bewirtschaftete

Kleinflächen
unter 500 qm 6. 6.1961 2 474,1 434,515) 17,6

500 bis unter 1000 qm 6. 6.1961 1 557,8 242,815) 15,6
1000 bis unter 5 000 qm 6. 6.1961 1 503,0 170,618) 11,3

Gegenstand 
der Nach Weisung

Zeit
bzw.

Stichtag

Gesamt
zahl

1 000

Vertriebene

o/Io

Nichtland wirtschaftliche Untern ehmen1)
Unternehmen..................... 6. 6.1961 2 191,2 195,618) 8,9

davon mit:
1 Besch. 6. 6.1961 756,6 71,6 9,5

2 bis unter 10 Besch. 6. 6. 1961 1 220,7 110,6 9,1
10 bis unter 50 Besch. 6. 6.1961 171,5 11.4 6,7
50 und mehr Besch... 6. 6. 1961 42,4 2,0 4,6

Industrie und Bauwirtschaft1)
Betriebe in der

Industrie......................... Sept. 1963 102,2 7,316) 7,1
Beschäftigte in den Betrie

ben der industrie.........
Betriebe im

Sept. 1963 8 449,7 245,017) 2,9

BauhauDtgewerbe...........
Beschäftigte in den Betrie-

Juni 1963 65,6 3,818) 5,9

ben d.Bauhauptgewerbes Juni 1963 1 690,0 92,717) 5,5

Unternehmen des Handels und Gastgewerbes18)

Einzelhandelsunternehmen 30. 9. 1960 481,6 33,418) 6,9
Großhandelsunternehmen. 
Unternehmen der

30. 9.1960 125,9 7.916) 6,2

Handelsvermittlung___
Unternehmen des Gast-

30. 9. 1960 120,1 9,719) 8,0

gewerbes.........................
Außerdem:
Unternehmen des Verlags-

31. 8. 1960 162,5 7,6le) 4,7

buchhandeis................... 30. 9. 1960 2,0 o,i18) 5,7
Beschäftigte in: 
Einzelhandelsunternehmen 30. 9. 1960 1 983,4 102,917) 5,2
Großhandelsunternehmen 
Unternehmen der

30. 9. 1960 1 077,4 42,317) 3,9

Handelsvermittlung.... 
Unternehmen des

30. 9. 1960 221,1 16,217) 7,3

Gastgewerbes................. 31. 8.1960 642,3 29,9") 4,7
Außerdem in:
Unternehmen des Verlags-

buchhandeis................... 30. 9.1960 30,8 0,8") 2,7

Geld und Kredit1)

Insolvenzen19)..................... 1963 3,1 0.218) 5,6
Konkurse ..................... .. 1963 2,9 0,2 5,4
Vergleichsverfahren ... 1963 0,3 0,0 6,3

Im Bundesdienst Vollbeschäftigte

Bundesbehörden20) ........... 2. 10. 1963 243,1 56,8 23,3
Bundesbahn....................... 2. 10.1963 473,6 71,0 15,0
Bundespost21) ...................
Wirtschaftsunternehmen

2. 10. 1963 393,3 59,7 15,2

des Bundes22).................
Bundesanstalt für Arbeits-

2. 10.1963 4,4 0,3 6,0

Vermittlung und Arbeits
losenversicherung23) ... 2. 10. 1963 25,9 4,6 17,7

Sonstige Anstalten und
Körperschaften des 
öffentlichen Rechts23)24) 2. 10.1963 3,8 1.0 27,3

Beschäftigte insgesamt20).. 2. 10. 1963 1 144,2 193,3 16,9
Beamte und Richter ... 2. 10. 1963 557,8 92,1 16,5
Angestellte ..................... 2. 10.1963 158,1 31,1 19,7
Arbeiter ......................... 2. 10.1963 428,4 70,0 16,4

2) Bundesgebiet einschl. Berlin (West). — 2) Ergebnis des Mikrozensus. — Ohne Soldaten. — *) Ergebnis einer 10%-Aufbereitung der Volks
zählung 1961. — *) Haushalte, deren Haushaltsvorstände Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B sind. — 6) Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin). —• •) Als Vertriebene gelten hier Deutsche, die am 1. 9. 1939 ihren Wohnsitz in den z. Z. unter fremder Verwaltung 
stehenden Deutschen Ostgebieten (Grenzen vom 31. 12. 1932) oder im Ausland hatten, einschl. ihrer danach geborenen Kinder. -— 7) Bundes
gebiet ohne Berlin. — 8) Ermittlung der Aufnahmeländer. — 9) Ohne Schüler an Schulen der Dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig; 
die Zahl der Vertriebenen wurde geschätzt. — 10) Ohne Lehrer an Schulen der Dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig. — ") Winter
semester. — 12) Deutsche Studierende. — la) Ohne Nordrhein-Westfalen.— 14) Betriebe, deren Inhaber den Bundesvertriebenenausweis A oder
B besitzen. — 18) Kleinflächen, deren Bewirtschafter den Bundesvertriebenenausweis A oder B besitzen. — 18) Unternehmen, deren Inhaber
den Bundesvertriebenenausweis A oder B besitzen. Bei Personen- oder Kapitalgesellschaften, wenn das Kapital zu mindestens 50% Angehörigen
des vorgenannten Personenkreises gehört. — 17) Beschäftigte in Vertriebenenbetrieben bzw. -unternehmen. — 18) Bundesgebiet (ohne Saarland)
einschl. Berlin (West). — 19) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Verfahren vorausging. — 20) Ohne Vollzugsdienst des Bundes
grenzschutzes und militärisches Personal der Bundeswehr. — 21) Einschl. Landespostdirektion Berlin (West). — 22) Ohne eigene Rechts
persönlichkeit. — 2a) Der Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehend. — 24) Ohne Knappschaften, die mittelbar der Aufsicht des Bundes
arbeitsministeriums unterstehen und bis 1962 einbezogen waren.


